Sudem Sein Srenberq beut

Dit bulbigt, unb: Glick auf! aus alien Krifften
fchrent 3

o tret idy audy berfiir aus meiner Diift’ren Hiitte,

So wobl mit einem%zﬁunfd)/ als audy mit einer
Ce

Der Wunfdh der geht dahin : @a.fs @ema‘ @DDQ[(
Syein
méa i1t Die SSCajeftat oo vanig creten e,

Mein Bitten aber flopfit an Seine Snaden. Piovte,

Fugfalig alfp an %ef” bore nur FUNfF Worte s

b avbeit. und  bin. arm, :
Jdy bin, von Kindbeit an,
Fun 38. Jabr der Hutten sugethan,

Und hab von unten auf, da alles ausgeffanden,

Was unter Hunderten Faum cinem fidfk su banden.
Dodh bin idy ALM dabey ; toeil jenem ungeadhe
Die 38. Jabr ihs meiter nicht gebradyt,

I8 dag idy tglidy faft mug eine Meile geben,

Und, alg Probiever, fieif vor meinen Ofen fichen.
Stvar thu idy diefed gern s  Nur Hag idy fiber Brodt 5
Denn Arbeit, Mib und Seyweif halt ich vor Feine Noth,

Allein! dag iy darben Gebrudy und Mangel leide,

Macht, dag iy vor der Jeit sum Srabe midy bereite,

2\ /BmLIon
) Toxic) “,’iff

\
oo




€8 geljet mic toie dem, (Sag idy fo-fagen mag;)

Der 38. Jabr am Teich Bethyesda lag.
Wenn dev Berforgunas - Teidh fich gleih cintmady: betveget;
So bab idy niemand niche, der midy hebt oder traget

Und ey ich pon mir felbf bey felbigem Fan fepn,

" ©o freiget allbereit cin anderer binein,
Kurs : iy werd obne Schuld ing Rerardar gefeset
Da mandyer anderer mit Augbeut fich ergdpet.

DBor enig Sabren jmar, da ich fo lamentipt,

I8 wie ich feso thu, fard idy fubfticuirt
Dewn Diitten-Schreeiberen, Denn mug iy audh nun frobnen ;
Alicin ! 8 ift fein Denfd), der miv davor nil lobnen.

Und folglich habe ich der Eleern Sdeif und Blut

(3ch mepne dag auf midy geerbte Bater- Guth.)
Bey meinem fauren Dienft, gu blogen Hunger - mallen
Bifhero ugefest, und nidts mehe it bezablen,

Denn, ady ! bas Difigen-Lobhi, dag, alg Probicrer.,-idy

o Sreen Gouilden jest befomme wodyentlich,
(Bor diefem mwar ¢8 gar nur 24, Grofthen)
Das wird von Wody su Wodh fo reine aufgetrofchen,

Daf idy darvon vor midy, und vor mein armes Weib

RNicht einen Saden fan verfehaffen auf den Leib 3 :
Ja, was ?.¢8 langt nodh nicht vors arme Deaul* sum Fueter,
Oenny 14, Srofthen Drodt, 6. Grofdyen K4 und BDutter,

2. Grofthen Kofend, und um 7. Srofthen Grieg, :

ebft Eebfen, Linfen, Kraut und andrem Bugemiif, :
(Denn, Bier und Fleifth Hab ich ohndem nie snn Gergichee)
1. Grofthen Karb’ und Salg, 5. Grofehen Seiff und Lichte,

8. Grofthen Dol und Kiibn, madt in der Summa fthon

1. Grofchen mebr, als wie gedachtes. Wochen - Lohn ; :
Nun feblt der Haug: 3ing nody ; es feblet Wafch und Kleide ;
Und alfo feblet mir febr vieles annody, leider!




Dtoffer SN o o ame @anes

Damit nunt, (5
Das Hemd vom Leibe nicht nody muiffe geben Prei 3
o nimm Dich meiner an, befiehl in hochften GSnaden ¢
Daf man bey meinem Dienft mid) befjee folf berathen.
Betam idy jabelich nur nody Hundert Thalee u,
So mwadr idy Lebens-lang sufeieden und in Rub,
Befieh! cin foldyes, @Cn’ 1 und fen mein Glickes- Mebyrer,
Wie

Seinet Sobeit

Sreybergs d. 9. Junii,
1733

idy
devorefter Berehyer,




Sen ,"‘.'S@éniglicbcn@ring, Der aller Vilder Luff,

Al wie Fhuv s Sachfens Faupt,

Seeen Sriederich Wugufl,

Slebt durdy bi§ Supplicat ein freue Unterthan
Dey feinem Hiteen- Dienft : um befive Lobnung an)




: ‘

\Urdlandiiaf-Srofer @ﬁrﬁ;

: Jnbem Sein Sreyberg peue

it buldigt, und s GNick auf! ausalien Kraften
fchrept 5

0 fref idy audy berfiir aus meiner diifven Hiitte,
S0 10obl mit einem%ﬁl,?tunfd), als audy mit einee
itte :

R woin: Do Beinier Slopeit
~ Sdemn

AL atd volig treten in,

g flopfft an Seine Snaden- Pforte,

RSt ! oore mr Gin wore:
= Dbin. am

3y b, von Kindbeit an,
tten sugethan,

auf, da alles audgeffanden,

en Faum cinem fioft su handen,

D5 toeil jenem ungeadht

ter nidyt gebradyt,

aft mug eine Meile geben,

fieif vor meinen Ofen fehen,

5 Nur Flag ich 1iber Brode 5.

Sayweif balf idy vor Feine Noth,

) Gebrudy und Mangel leide,
der Jeit sum Srabe mich bereite,

' Farbkarte #1 3




	Den Königlichen Printz, der aller Völcker Lust, Als wie Chur-Sachsens Haupt, Herrn Friederich August, Fleht durch diß Supplicat ein treuer Unterthan Bey seinem Hütten-Dienst: um beßre Löhnung an
	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 7]



